7. Einheit: Helfen
Die Kinder wurden gebeten ihre Augen zu schließen und nachzudenken, welche Geschichten und Erlebnisse sie in den letzten Religionsstunden, bezugnehmend auf das Projekt, gelernt und erfahren hatten. Anschließend bekamen die Kinder ein leeres Blatt Papier und mussten in der Mitte groß einen Begriff schreiben, der ihnen besonders in Erinnerung geblieben war. Später wurden um dieses Wort herum wieder ihre eigenen Gedanken geschrieben. Durch den Austausch im Klassenverband wurden auch Geschichten in Erinnerung gerufen, an die eventuell nicht mehr gedacht wurde.
Zur Einführung des Themas durften die Lernenden wieder ihr eigenes Leben reflektieren. Es wurde darüber nachgedacht, wer oder was ihnen geholfen hatte, als sie einmal krank waren. Dabei entwickelte sich ein philosophisches Gespräch. Fragen wie „Wer macht kranke Menschen gesund?“, „Kann das nur der Arzt?“ oder „Warum kann auch eine Mutter mithelfen ihr Kind zu heilen?“ wurden diskutiert. Wie bereits des Öfteren wurden auch wieder die eigenen Lebenserfahrungen der Schülerinnen und Schüler aufgegriffen, um im Anschluss daran eine Brücke zum Heiligen Martin von Tours aufzubauen.
Diese Vernetzung der Biographien wurde durch drei speziell ausgewählte Legenden aus Martins Leben hergestellt. Wiederum wurden diese Legenden verschriftlicht ausgeteilt, in Einzelarbeit durchgelesen, um anschließend persönliche Leitfragen zu beantworten. In jeder einzelnen der drei Legenden ging es um das Helfen. Die Schülerinnen und Schüler waren aufgefordert, in zwei Rollen zu schlüpfen. Zum einen in die Rolle des Hilfesuchenden, zum anderen in die Rolle des Helfenden. Dabei wurde reflektiert, wie sich die Person in einer schlechte Situation gefühlt hatte, wie die Reaktionen ausfielen und welche Gefühle bei einer guten Tat aufkommen.
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Die hierbei bearbeiteten Legenden waren „Martin hilft dem Bettler“, „Der Blinde und der Lahme“ und „Martin heilt ein krankes Mädchen“. Auch hier gab es im Anschluss der Einzelarbeiten Gruppenarbeiten. Dabei muss jedoch angemerkt werden, dass lediglich die Geschichte mit dem Blinden und dem Lahmen und die der Heilung einer Kranken nachgespielt wurden, da die Handlung der Mantelteilung bereits beim Lehrausgang gespielt wurde. Diese Geschichte wurde nur noch einmal wiederholt. Um jedoch eine Gruppenarbeit durchführen zu können, wurden die Begegnungen von Martin und den Tieren herangezogen, welche ebenfalls zuvor gelesen wurden. Diese Gruppe sollte ein dazu passendes Bild genau betrachten und die einzelnen Kurzgeschichten nachstellen. Die Kinder hatten dabei großartige Ideen, um die Handlungen darzustellen.
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Martin spricht mit den Tieren - Rollenspiel
Zur Reflexion der gelernten Handlungen entwickelte sich mit Hilfe von Leitfragen ein philosophisches Gespräch. Die Fragen bezogen sich auf die eben gelernten Handlungen von Martin und auch auf heute lebende Menschen, die ähnliche Taten vollbringen. Die zu den Leitfragen gefundenen Antworten und auch die während der Stunde aufgekommenen Gedanken wurden wieder dokumentiert.
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Name Martinkeiltein krankes Madchen
Einzelavigabe:

Hast du dichschon einmal sehr krank gefuhife
Wasistda geschehene
Was hat dir gsholfenz
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Name Martinheiltein krankes Médchen

Martin heilt ein krankes M&adchen

Mortin hat eine besondere Gabe. Er kann Menschen heilen. Es wird sogar
erz&hlt, dass er schwer kranke Menschen ganz gesund gemacht hat.

Einmal ist Martin zu Besuch in Trier. Trier ist in Deutschland.

Ein Mann spricht ihn an. Er sagt, seine Tochter sei sehr krank. Martin soll inr
helfen, wieder gesund zu werden. Der Mann bittet Marfin, mit ihm zu
kommen. Martin Uberlegt. Der Mann war so traurig, dass er Martins Herz
berdhrt. Er hat groBe Angst, dass seine Tochter stitbt. Martin geht mit dem
Mann mit.

Vor dem Haus betet Martin. Er segnet es mit ein paar Tropfen O, Der Mann
schaut Martin gespannt und hoffnungsvoll zu. Martin gieft das Ol in den Mund
des kranken Madchens und berdhrt es sanft.

Langsam &finet das Médchen seine Augen. Es fUhlt sich besser und ist nun
wieder gesund. Der Vaterweint vor Glick.

Martin freut sich mit ihnen.
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Name. Martin hilft dem Bettler

Martin

Ift dem Bettler

Es ist ein sehr kalter Winter. Vielen Menschen ist sehr kalt. Sie haben keine
Kleidung. Martin ist in Armiens in Frankreich. Einmal will Marfin durch das
Stadittor von Amiens gehen. Pltzlich hért er eine leise Stimme. Martin schaut
sich um. Ersieht einen armen Mann neben dem Tor sitzen. Dem Mann st sehr
kalt. Er hat nur einen Kieinen Fetzen um die Hiften und zittert am ganzen
Kérper. . Bitte, hilf mir* sagt der Mann. Martin Uberlegt kurz. Er hat kein Geld
dabei. Dann nimmt Martin seinen rofen Mantel von seinen Schultem. Er
schneidet den Mantel mit seinem Schwert durch. Eine Halite gibt Martin dem
Mann. Der Mann freut sich sehr dariber. lhm ist schon viel wérmer.

hitp:/fwven unsere-piarrei de/Wisbelskirchen+-
+Dreifalfigksitskirche+austanderer+Sicht himl2menue=1-8-57. (09.12.2015)

© WUKITSEVITS Lisa




image5.png
‘auf den Spuren des Heiligen Martin 0

Name. Martin hilft dem Bettler

Einzelavigabe:
Was hast G schon einmal mitiemanden geteit?

Hat mit dirschon einmaljsmand etwaos geteiliz Was2

Wie kannie sich der Bettler auf dem Bild gerade fohlenz

Schreibi die Gefuhle auf,diehr hab wennjemand mit euch etwas feilt.
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Name Auch Tiere Koren auf Martin

Auch Tiere héren auf Martin

Eine Herde Kihe weidet auf einer Wiese. Aber eine Kuh ist fortgelaufen. Sie ist
auBer Rand und Band.

Martin sieht die Kuh alleine auf der Wiese stehen. Er geht zu ihr und spricht mit
ihr. Martin schafit es, dass die Kuh wieder zu ihrer Herde zurickkehrt.

In einem Wald jagen Hunde einen Hasen. Der Hase I8uft,, so schnell er kann,
un sein Leben. Martin kann das nicht mit ansehen. Er bringt die Hunde dazu,
den Hasen in Frieden zu lassen. So rettet Martin dem Hasen das Leben.

Auf einer von Martins Reisen von Tours nach Candes it er auf viele Végel.
Die Végel sind sehr durstig und hungrig. Sie fressen sich in der N&he eines
Flusses satt. Sie fressen so viel, dass fur die anderen Tiere fast nichts mehr Ubrig
bleibt. Martin spricht zu den Végeln. Da fliegen die Végel davon.
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Name Mardn it

Martin heilt ein krankes Madchen

Marlin hat eine besondere Gabe. & kann Menschen heien. Es wird sogar
erzahit, dass er ganz schwer kranke Menschen ganz heil gemacht hat.

Einmal ist Martin zu Besuch in Trer. Trer st in Deutschiond.

Ein Mann spricht ihn an. & sagl, seine Tochler sei sehr krank. Marin sol inr
helfen wieder gesund zu werden. Der Mann bittet Marfin mit ihm
mifaukommen. Marfin Dberiegt. Der Mann war so lraurg, dass er Martins Herz
berthrt. Er hat grofie Angs!, dass seine Tochter sfirbt. Marfin geht mit dem
Mann mit,

Vor dem Haus betet Moriin. Er segnet es mit ein paar Tropfen O1. Der Mann
schaut Martin gespannt und hoffnungsvoll 2u. Martin gieBt das Ol in den Mund
des kranken Madchens und berdhrt es santl.

Langsam &ffnet das Médchen seine Augen. Es fohil sich besser und ist nun
wieder gesund. Der Vater weint vor Glock.
Marin freut sich mit innen.
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Name. Der Blinde und der Lahme

Der Blinde und der Lahme

Martin hat viele Menschen geheilt. Eine Legende erzéhit davon:

In der Stadt leben zwei M&nner. Der eine ist biind. Der andere kann nicht
laufen. Die Beiden betteln gemeinsam um Geld zu verdienen. Sie sind so gute
Freunde, dass der blinde Mann den anderen triigt und der lahme Mann dem
Biinden den Weg zeigt und erzshit, wos er sieht. Die Menschen geben ihnen
oft Geld, sodass sie ganz gut damit auskommen.

Alssie héren, dass Martin kommt, wollen sie schnell aus der Stadt flvchten. Sie
wollen nicht geheilt werden. Sie haben Angst, dass sie dann nicht mehr so viel
Geld bekommen.

Aberes war zu spét. Auf dem Weg treffen sie Martin. Und pltzlich kann der
Blinde wieder sehen und derLahme kann wieder gehen. Sie werden von
Martin geheilt. Sie sind froh, dass sie jefzt wieder selbst arbeiten und Geld
verdienen kénnen.
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